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daß der Verf dem praktiſchen Bedürfniſſe ur ſeine fleißige Arbeit einen
Dienſt geleiſtet. Beſonders ſchein es rech geeignet zu ſein, größeren
und häufigen Prüfungen als „Leitfaden“ Anſtellung der Repitition
im Eherecht und als Handbüchlein zum Nachſchlagen zu dienen,
beſonders die Fragen, die bündig und lar geſtellt, und die Antworten,
welche ſuceinkt egeben ind, beitragen werden.

rofeſſor Dr Kerſtgens.Freiſtadt.
10) 8 apchéologique de 12 d' aprés 16E8 meilleurs doeu-—

ments. 801t aheiens, 801t modernes t. SUrtout d' aprés Ies
découvertes Ies Plus rECentes aites dans 12 Palestine. 12 Vrie.
1⁴ Phénicie, EHgypte t I' AsSyrie destiné kaciliter 'intelli-

des Saintes 6critures 01 FiIIIOn prétre
de Saint-Sulpice, Professeur d' éeriture Sainte au gran CIIII/
Naire de LVyon, Librairie Briday Lyon 1883

Immer und üherall bewährt ſich, was Zeiten oraz geſungen
(de arte öpoet. 180 1.0

Segnius irritant anhimos demissa Der AauTCIN

GQuam qguae sunt Oeulis subjecta fdelibus
Jeder Lehrer macht fortwährend die Erfahrung, daß ich die Auf⸗

merkſamkeit ſeiner uhörer teigert, wenn er das mündliche Wort Urch
bildliche Darſtellungen erläutern kann, und was insbeſondere die Bihel
angeht, ˙ bedarf eS keiner Beweisführung, daß jene, 4 die orienta⸗
liſchen Muſeen der großen Städte beſuchen oder die erke, worin die
modernen Entdeckungen am Jordan, anl Nil oder anl Eufrat und Tigris
vorgeführt werden, ſtudiren können, In einer beneidenswerth glücklichen
Lage ſind es oben angezeigten iſt weithin durchDer hochw Verfaſſer
gründliche Arbeiten über die Evangelien wie and ere Schriftmaterien rühm⸗
lichſt bekannt un gegenwärtig auch mit der Ausführung zwei großer
Atlanten üher die bibliſche Geographie und Naturgeſchichte beſchäftigt, von

denen ſich Großes erwarten läßt. Das vorliegende Werk war anfänglich
eine Sammlung von Abbildungen, welche der Verfaſſer f  ir ſeinen Privat⸗
gebrauch In den reichen Muſeen des Louvre aufnahm und dann mählig
918 ahrn erweiterte, daß er alles n der Form eines auch für andere
nutzbar machen onnte Den berühmten Archäologen Graf Vogué und
Prof. Vigouroux EI Paris muß innigen an wiſſen, daß ſie
den Autor ermunterten, ſeine Materialien der Oeffentlichkeit 3u übergeben.

Zwar hatten bereits zwei Gelehrte vor ihm Aehnliches ver

ſucht igne gab ſeinem „Cursus cCompletus Scripturae Sacrae“
den „Atlas geéographique t 1C0nOgraphique“ bei; aber ＋ ieferte
darin die alten Darſtellungen der heil Orte, ihrer Geräthe dgl.,
ohne die Entdeckungen der euzeit irgendwie zu berückſichtigen, und ſeit
1844, wO W——— Werk erſchien, in eben dieſe Entdeckungen obendrein
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ja nach Qualität und Quantität der erſten Hälfte des Jahrhunderts be⸗
deutend vorangeeilt. Das zweite Werk dieſer Art erſchien 1876 Unter
dem e 48 g6ographique t archéologique Gtude de
l'ganéien Et du OUVEAu testament Es war die Arbeit eines jungen
Prieſters Namens neeſſi den der Tod dem Dienſt der Religion und
der Wiſſenſchaft zu früh entriſſen hat Anceſſi nrit Orltebe Aegypto  E
loge, 0 ſein der den Löwenantheil für die ägyptiſchen Denkmäler
beſtimmte, die anderen bibliſchen Länder aber ein wenig vernachläſſigte.
Ein neuer erſuch, der Einheitlichkeit des Planes, möglichſte Vollſtändigkeit
und ſyſtematiſch ſtrenge Dispoſition im Detail anſtreben ſollte, war aher
emn wirkliches Bedürfni der Zeit, und man darf agen, daß der Verf
ſeine Aufgabe glänzend gelöſt und den Anforderungen jener großen Forſcher,
welche ihn aufmunterten, würdig en  rochen hat

Das Werk iſt eine bibliſche Archäologie Iu Bildern. Es ietet eine
treue Darſtellung des häuslichen, bürgerlichen, politiſchen und religiöſen
ehens ſowohl der Juden als auch der mit ihnen In Beziehung ſtehenden
Völker Die 960 Figuren, 4 auf 93 Karten un Großquart mit vor.

züglicher Accurateſſe ausgeführt ſind, ſowie der vorangehende, erklärende
T  ext auf Seiten, überzeugen den Leſer bald, daß kein bedeutſamer
Paͤnkt der bibliſchen Archäologie vergeſſen wurde. Wichtigere oder häufiger
n der Bihel begegnende Dinge wurden Ur mehrere Figuren verdeutlicht
und dabei auch verſchiedene Zeiten und Oertlichkeiten gebührend herück
ichtigt. Selbſt geringe Anſpielungen der heil Schrift wurden bildlich
erläutert un auch Scenen des Familienlebens, welche nich aus.
drücklich durch bibliſche exte bezeichnet ſind, vorgeführt. Wenn etliche
Punkte dürftig bedacht wurden, liegt dies I dem Schweigen der Monu—
nente Die riegeriſche atur des alten Orient brachte eS mit ſich, daß
die einſchlägigen Denkmäler zahlreich ſind; ehen deßhalb iſt die dem Krieg
gewidmete Abtheilung des ehr reichhaltig.

Die Bedeutung des Ganzen für die Exegeſe und Apologetik ſpring
EI In die ugen ild iſt eben ein lebendiger Commentar. Will

ich eine Vorſtellung von den Gebetsriemen der Juden machen
oder von der Weiſe, wie ſie zu Tiſche varen (Tecumbere, discumbere),
ſo genügt ein Blick auf Unſern ＋ ebenſo ird die m0O asinaria,
das Dreſchen durch den Ochſentritt, die Jagd auf das Flußpferd, der
ern als Scabellum pedum 1.— durch die bloße Anſchauung
deutlich, ohne daß ES der Orte bedarf Die Apologetik insbeſondere ge⸗
winnt durch das Zeugniß, welches die alten Denkmäler für die ahrhei
und ſomi auch Authentie der hei Bücher geben. Es bewährt ich hier
das Wort des Propheten, daß die Steine ſchreien, die lüge
nicht Wie ſprechen iſt nicht un dieſer inſicht die Inveſtitur eines
ägyptiſchen Vicekönigs (Cf. Gen 41, 42), das leicht dahinfliegende Nil⸗
boot (IS 18, 2 illuſtrirt? Doch eiſpiele Im Einzelnen citiren,
überſchreitet unſern Raum faſt jede liefert 10 eine Reihe olcher Belege.



— 686 —

Moge denn das Werk auch hier zu ande fleißig benützt werden;
eS iſt eine Zierde und nöthige Geräthſchaft im literariſchen Waffenſaal
jede Prieſterhauſes. Wenn der ehrw Thomas Kempen ſagt, daß NI
Cleriker ohne Bücher ein Soldat ohne Waffen iſt, 0 muß hier gemeldet
werden, daß Abbe Fillion eine vorzügliche Waffe für unſere militia Christfi
geliefert hat ott lohne eS ihm.

aH Dr R n9
11) Heiligenbilder. Von Wẽ . Audevdun, Frei aus dem

Engliſchen überſetzt M Hoffmann. Mit einem Stahlſtiche ſreiburg
. Herder'ſcher Verlag. 1882 80⁰ 6114 M., geb M

Aus der Lebensgeſchichte oder Legende einzelner Heiligen werden 1e
eine oder mehrere Epiſoden in eleganten und riſchen Farben geſchildert,
und dem erklärenden Texte die prächtigſten Lehren für Glauben und Leben,
die gelungenſten Winke für Eltern und Kinder, für Gläubige, Zweifler
und Sünder, die paſſendſte Vergleiche der Vergangenheit mit den modernen
Grundſätzen und dem Streben der euzeit, luße das entſprechende
Kirchengebet angeſchloſſen. Die Sprache der Bilder iſt klaſſiſch ſchön,
die Ueberſetzung nerkt ihr nich Die Heiligen des Buches ſind
Der Paulus, Biſchof Ignatius, die japaneſiſchen Martyrer, die X
Brigitta, Dorothea, Scholaſtika, Walburga, der hl. Joſef V Arimathäa,
Polykarp, ohanne epomuk, Bonifazius, an, Ignatius Loyola,
Erzmartyrer Stephanus, Januarius, Remigius, ranz Aſſiſi, infrida,
ſcho Martinus, Gregor Thaumaturgus, Cäzilia, Katharina, Franz
Das Buch iſt Studirten und Studierenden als eine ſehr intereſſante und
nützliche Lectüre warm zu empfehlen.

Linz Prof Ad Schmuckenſchläger.
12) eſus mein Bertangen. Ein katholiſches Gebetbuch mit Be⸗

ehrung und Anleitung zu einem gläubig frommen Lebenswandel Von
Dr 0 Schlör Vierte durchzeſehene Auflage. Graz, Verlagsbuch—
andlung Styria. 323 In Leinwand gebunden kxr

Dieſes chon 183 herausgegebene und mehrfach gedruckte Gebetbuch
des heiligmäßigen Prieſters und geweſenen piritua des fürſtbiſchöflichen
Prieſterhauſes 3 Graz, Dr O Schlör, iſt neuerdings aufgelegt und

Seckauer Ordinariate approbirt worden. Inhalt und Ausſtattung
ſind gleich vorzüglich. Für alle möglichen Andachtsübungen und Anliegen
eines frommen Chriſten ſind herzinnige Gebetsformeln vorhanden, und den-
elben gehen wieder leichtfaßliche dogmatiſche oder moraliſch⸗practiſche eleh  2  2
rungen theils voran, theils folgen ſolche n einem beſonderen Anhange nach
Und leſe Zuthaten machen das Gebetbuch zu einem ganz zeitgemäßen Lehr⸗
und Erbauungsbuche. Es fehlen auch die gebräuchlichſten Kir chenlieder nicht.
Das Format des uches iſt ein, Aher handſam, und der ruck mit
ſeinen großen und etten Lettern auch für alte oder ſchwache Augen el


